
Wenn man auf dem folgenden Plan die Nummer 18 und dann das Symbol für "Fußweg" 
anklickt, wird der Fußweg vom Bahnhof zum Fakultätsgebäude (ca. 10 Minuten) 
angezeigt:    http://www2.unine.ch/unine/page-18018_fr.html

Man kann auch das Funiculaire nehmen, das direkt im Bahnhof startet und zum See 

„Das unsichere Wissen der Literatur:
Natur, Recht, Ästhetik “

Workshops mit Eva Horn, Klaus Müller-Wille,
Marianne Sommer und Thomas Forrer 

31. Oktober 2012
Universität Neuenburg

Espace Louis Agassiz 1
Raum B.2.79

Organisation:

Prof. Dr. Peter Schnyder
Prof. Dr. Maximilian Bergengruen
Prof. Dr. Hans-Georg von Arburg
Dr. Edith Anna Kunz

Auskunft und Anmeldung:
Karin Megzari (karin.megzari@unige.ch)

Alle Doktorierenden der CUSO-Universitäten sind herzlich willkommen. Wir bitten um 
Anmeldung zu den Workshops und zum Mittagessen bis zum 20. Oktober 2012. Alle 
Angemeldeten erhalten die Texte, die zur Vorbereitung gelesen werden sollen, 
elektronisch zugeschickt.

Man kann auch das Funiculaire nehmen, das direkt im Bahnhof startet und zum See 
runterfährt, spart damit aber höchstens auf dem steileren Rückweg Zeit.



ProDoc „Das unsichere Wissen der Literatur: Natur, Recht, Ä sthetik “ (Universität Neuenburg, 31. Oktober 2012)

Programm :

10.15 Uhr Eröffnung:
Peter Schnyder (Neuenburg)
Maximilian Bergengruen (Genf)
Hans-Georg von Arburg (Lausanne)

Workshop 1
10.30 – 10.50 Uhr Inputreferat: 

Imagination der Evolution: Die Literarisierung 
der „lost worlds “ im frühen 20. Jahrhundert
Marianne Sommer (Luzern)
Thomas Forrer (Luzern)

10.50 – 11.10 Uhr Korreferate:
Benjamin Brückner (Neuenburg)
Judith Preiß (Neuenburg)

Diskussion

15.30 – 16.00 Uhr Kaffeepause

Workshop 3
16.00 – 16.20 Uhr Inputreferat: 

Theorie der Spur
Eva Horn (Wien)

16.20 – 16.40 Uhr Korreferate:
Gideon Haut (Genf)
Stephanie Langer (Genf)

16.40 – 17.30 Uhr Diskussion

11.10 – 12.00 Uhr Diskussion

12.15 – 14.00 Uhr Mittagessen

Workshop 2
14.00 – 14.20 Uhr Inputreferat:

Architektur des unsicheren Wissens –
Asger Jorns Guldhorn og Lykkhjul (1957)
Klaus Müller-Wille (Zürich)

14.20 – 14.40 Uhr Korreferate:
Mariana Prusák (Lausanne)
Elias Zimmermann (Lausanne)

14.40 – 15.30 Uhr Diskussion

17.30 – 18.00 Uhr Schlussbemerkungen


